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PROJEKT Haimhausen 2035 
- Macht mit!

Städtebaulicher Wettbewerb und 
Bürgerbeteiligung

Die übergeordnete Planung zur Ort-
sentwicklung ist langfristig und sieht 
vor, welche Bereiche entwickelt wer-
den sollten, und zwar ganz unabhän-
gig von aktuell zu Verfügung stehender 
Flächen. Im Anschluß entsteht der 
Flächennutzungsplan. Sämtliche In-
formationen inklusive entsprechender 
Beschreibungen müssen für die Bür-
gerinnen und Bürger online einsehbar 
sein. Die Gemeinde löst sich mit die-
ser Vorgehensweise von aktuellen 
Gegebenheiten oder gar Abhängig-
keiten.

Wir wollen ein schöneres 
Dorf!

Wird ein ganz bestimmter Bereich 
herausgenommen um ihn konkret mit 
den Grundstückseigentümern und 
ggf. Investoren zu entwickeln führt 
dies dann zu einem Bebauungsplan.

Der Fall „Amperberg“ hätte bei einer 
transparenten Kommunikation und 
kompetenten Planung überhaupt nicht 
zu einer Aufregung geführt, denn ent-
weder wäre der Amperberg schon in 

dieser Entwicklung eingezeichnet und 
somit zur Bebauung vorgesehen ge-
wesen oder eben auch nicht. 

Die Gemeinde muss im Bereich Ort-
sentwicklung eine handelnde, eine 
pro-aktive Rolle einnehmen. 

Eine Analyse der Entwicklung Haim-
hausens der letzten 10 Jahre durch 
Städteplaner aus meinem persönli-
chen Netzwerk ergab, dass die Ge-
meinde in Haimhausen nicht wirklich 
nach einem Plan vorgeht. Diesbezüg-
lich wird auch nichts zu den Bürgerin-
nen und Bürgern kommuniziert. Es 
kommt in unregelmäßigen Abständen 
zu Neubaugebieten, diese entstehen 
jedoch nicht aufgrund einer überge-
ordneten grundsätzlichen Planung, 
sondern immer aus einem konkreten 
Anlass heraus, meistens kommen 
Grundstücksbesitzer auf die Gemein-
de zu. Vielmehr müßte es jedoch um-
gekehrt sein - die Gemeinde muss auf 
die Grundstückseigentümer zugehen.

Die übergeordnete Ortsplanung ist 
nichts Besonderes, sondern sollte 
eine standardisierte Vorgehensweise 
für jede Gemeinde sein. Sie ist ein 
Werkzeug was unbedingt verwendet 
werden muss - es ist keine Magie son-
dern eine Notwendigkeit. 

Umso bedauerlicher, dass wir in 
Haimhausen nicht darüber verfügen.

Darüberhinaus gehören natürlich 
auch sehr wichtige Themen dazu:

-	 Bau eines Bürgersaals

-	 die Verkehrsberuhigung in der 		
	 Ortsmitte

-	 Plätze schaffen für Treffpunkte für 		
	 jung und alt

-	 die Überlegung zu einem 		
	 Badeweiher 

-	 die Erweiterung von beschilderten 		
	 Rundwegen und Naherholung

Die Bürgerinnen und Bürger sollen 
sich im Ort wohl fühlen. Warum gehe 
ich in die Ortsmitte?

Eine wichtige Frage: Wie kann die 
dem enormen Siedlungsdruck ausge-
setzte Gemeinde an der Landkreis-
grenze zu München die weitere 
Entwicklung mit der Bewahrung ihres 
dörflichen Charakters vereinbaren? 
Welche Entwicklung wünschen sich 
die Haimhauserinnen und Haimhau-
ser überhaupt? Steuern wir auf 10000 
Einwohner in 15 Jahren hin, oder eher 
auf 6500 in 10 Jahren? Haben wir 
eine Wahl? 

Vorgespräche mit Detlef Wiese und Fachleuten zum Thema Ortsplanung



SKIZZE ZUR ORTSENTWICKLUNG

Dies ist kein Flächennutzungsplan und auch kein Bebauungsplan, es ist eine Skizze. Die Skizze zu einer anstehenden 
Ortsentwicklung ist der Beginn um Ideen zu sammeln, wie sich der Ort weiter entwickeln kann. Im Rahmen eines städte-
baulichen Wettbewerbs werden verschiedene Skizzen und auch detailliertere Ausarbeitungen dieser Skizzen entstehen, 
die auf einer Info-Veranstaltung in der Gemeinde gezeigt und mit den Bürgerinnen und Bürgern diskutiert werden sollen.
Weitere Ideen der Bürgerinnen und Bürger können mit einfliessen und es wird ein Konsens entstehen in welche Richtung 
Haimhausen sich denn entwicklen soll. Erst danach kommt eine Flächennutzungsplan und dann für den konkreten Fall 
einer Umsetzung in ein Baugebiet auch der Bebauungsplan.

Die Skizze zeigt eine Achse durch Haimhausen vom Cellino/Schloßklause bis zur Weinwerkstatt/Nahkauf. Diese Achse 
gilt es dahingehend zu entwicklen, dass Haimhauser sich entlang dieser Achse bewegen und treffen können. Parallel 
dazu das Gebiet Mühlbach, eine Oase der Ruhe nahe des zukünftigen Ortszentrums, mit Plätzen zum Ausruhen, Beob-
achten der Natur und Treffpunkten für jung und alt. Die Idee von möglichen Lagen für Gewerbegebiete ist genauso ent-
halten wie ein Badeweiher und der Ausbau von weiteren Rundwegen.

Bürgerstimme Stand an der Baeckerei Polz, 09-11-2019



Die Antworten darauf bleiben der 
Bürgermeister und die Mehrheit im 
Gemeinderat die letzten Jahre schul-
dig, obwohl dies genau deren Aufga-
be ist.  Hier geht es nicht um die 
Deutung der Glaskugel, sondern um 
Fakten. Die Grundlagen und somit 
Parameter des Wachstums einer Ge-
meinde wie Haimhausen direkt am 
Landkreis München angrenzend sind 
hinreichend bekannt und wir sollten 
unser Wachstum und die Art des 
Wachstums konkret gestalten. 

Deshalb brauchen wir eine konkrete 
Planung, und zwar das 

„PROJEKT Haimhausen 2035“

Auch Nachbargemeinden Haimhau-
sens planen ihre Zukunft sorgfältig, so 
z.B. in Roehrmoos.

Die Entwicklung bestimmter Gebie-
te kann im Einzelfall eine Herausfor-
derung sein, anderseits geht auch 
niemand davon aus, dass so etwas in 
wenigen Jahren umgesetzt wird. Es 
ist eine Leitplanung an der man sich 
orientiert und die darf durchaus auch 
nochmal angepaßt und somit geän-
dert werden. Manches geht vielleicht 
auch erst in der nächsten Generation. 
Was brauchen wir konkret in Haim-
hausen? 

Ich habe mit vielen Grundstücksei-
gentümern und Bürgerinnen und Bür-
gern gesprochen. Ich habe im Team 
eine Skizze erstellt und die weist auf 
folgende anzustrebende Punkte hin:

1. Entwicklung eines Ortszentrums 
oder einer Achse durch den Ort mit 
zwei Plätzen.

2. Eine Verbindung zwischen diesen 
Plätzen mit Bänken, eine Art Flanier-
meile, wo man gerne mal spazieren-
geht, für jung und alt und Menschen 
trifft

3. Eine weitere Verkehrsberuhigung 
auf dieser Achse, die baulicher Art ist.

4. Eine Entwicklung des Bereichs 
Brauerei und Mühlbach. Dies ist ein 
zentraler Bereich Haimhausens und 
die Überplanung nun eine wirkliche 
Gelegenheit positive Ortsentwicklung 
zu betreiben: Verdichtung, Bauern-
markt, Treffpunkt, Ausgansort für Ent-
deckungspfade, Erhalt der 
charakteristischen Gebäude unter-
halb des Sudhauses - schöneres 
Dorf!, die unser Dorf widerspiegeln.

5. Einen Badeweiher. Ich war auch 
schon im Heiglweiher, doch viele ge-
hen aufgrund der am Bauch kitzeln-

den Algen nicht mehr hin, fahren lieber 
mit dem Auto zum USH See. Hand-
lungsbedarf, auch zur Ortsbindung 
alle Bürgerinnen und Bürger. Ausbau 
Heiglweiher oder Neuerrichtung eines 
Weihers

6. Ausbau von Wanderwegen, ent-
sprechende Beschilderung

7. Bau eines Bürgersaals mit einem 
variablen Fassungsvermögen von bis 
zu 500 Personen.

8. Gewerbegebiet(e)

Auch die anderen Ortsteile Haim-
hausens sollten entsprechend be-
trachtet werden.

Der übergeordneten Ortsplanung 
folgt dann der Flächennutzungsplan*:

Dabei handelt es sich um eine grafi-
sche Plandarstellung des gesamten 
Gemeindegebietes, in dem die beste-
henden und für die Zukunft erwünsch-
ten Flächennutzungen dargestellt 
sind:

-	 Flächen von Wohngebieten

-	 Gewerbegebieten, Ackerflächen

Bürgerstimme vor Ort - die Bürger werden informiert



Dies betrifft Flächen, auf denen die-
se Nutzungen schon vorhanden sind, 
und Flächen, auf denen diese Nut-
zung in Zukunft etabliert werden soll. 
Zweck des Flächennutzungsplanes 
ist eine in die Zukunft gerichtete kon-
zeptionelle Entwicklungsplanung.

Besondere Bedeutung hat der Flä-
chennutzungsplan daher für die Aus-
weisung von Neubaugebieten. Durch 
die Ausweisung von bisher unbebau-
ten Flächen im Außenbereich als 
Bauflächen im Flächennutzungsplan 
bringt die Gemeinde ihre Absicht zum 
Ausdruck, diese Bereiche in einem 
überschaubaren Zeitraum durch die 
Aufstellung von Bebauungsplänen, 
die Durchführung von Baulandumle-
gungen und den Bau der technischen 
Erschließung zu neuen Baugebie-
ten zu entwickeln.

Die Gemeinde orientiert die Planung 
von Straßen, Entwässerungskanälen, 
Versorgungsleitungen oder anderen 
öffentlichen Einrichtungen wie zum 
Beispiel Schulen daran.

Haimhausen für die Zukunft 
fit machen
… und dabei Tradition und Kultur 
bewahren

Wenn die aktuelle Gemeindepolitik 
fortgeführt wird, entwickelt sich Haim-
hausen zur Schlafstätte für Großver-
diener. Keine Einkaufsmöglichkeiten, 
kein bezahlbarer Wohnraum!

Wir brauchen eine übergeordnete 
Ortsentwicklung mit Ortszentrum und 
Verkehrsberuhigung. Nach dem Bau-
gebiet Mooswiesen und mehreren Ab-
schnitten Schrammerweg sind die 
Kassen trotzdem leer - was hat es der 
Gemeinde gebracht?

Ihre Stimme für Detlef Wiese,          
dem Mann für Ortsentwicklung.

Haimhauser Finanzen in 
Ordnung bringen

In der Süddeutschen Zeitung vom 
19.4.2020 mahnte ein CSU Gemein-
derat: „Ich sehe für die Zukunft der 
Einnahmesituation erhebliche Proble-
me“ und forderte die Ausweisung von 
Gewerbeflächen. „Wir können nicht 
allein vom Verkauf von Grundstücken 
leben“. Dies ist ein Versäumnis des 
Bürgermeisters und des Gemeinde-
rats (mehrheitlich CSU). Hier wird die 

Zukunft Haimhausens verschlafen. 
Bürgermeister Felbermeier reichen 
die Einnahmen aus Einkommenssteu-
er (Podiumsdiskussion vom 22.1.). 

Uns nicht!

Haimhausen benötigt zusätzliche 
Einnahmen. Nur dann stemmen wir 
die sozialen Anforderungen, wie 
Schaffung von Sozialwohnungen und 
Bau von bezahlbarem Wohnraum:  für 
alle Generationen.

Ihre Stimme für Detlef Wiese,          
dem Mann für ein Gewerbegebiet.

Für die Umwelt, für die Haim-
hauser Natur
… unsere ökologischen Räume 
stärken - mehr Vielfalt

Warum mit dem Auto zum Unter-
schleissheimer See fahren?

Wir brauchen mehr Rundwege, Na-
tur-Erlebnispfade für Kinder, einen 
schönen nutzbaren Badeweiher mit 
einer praktikablen Infrastruktur für 
alle. 

Ihre Stimme für Detlef Wiese, für 
die Umwelt.

Bürgerstimme im Neubaugebiet Schrammerweg - viele Gemeinderatskandidaten waren dabei

Bitte wählen Sie Detlef Wiese 
zum Bürgermeister von Haim-
hausen, wählen Sie die Bürger-
stimme in den Gemeinderat oder 
einfach maximal drei Kreuze für 
Ihren Favoriten.



Schluss mit den Rasern
… Verkehrsberuhigung im gesam-
ten Ort

Weniger Verkehr und langsamer - 
dies muss unser Ziel sein. Fuß- und 
radfreundliches Ortszentrum. Langsa-
me Fahrzeuge in Wohngebieten.

und: mehr Radwege, viel mehr Rad-
wege, auch durch den Ort

Ihre Stimme für Detlef Wiese, für 
gemäßigten Verkehr.

Für unsere Kinder eine aktive 
Heimat schaffen
… Erlebnispfade - Umweltaktionen

Unsere Kinder sind unsere Zukunft. 
Lasst uns Erlebnispfade für Kinder, 
Familien und Interessierte schaffen. In 
der Natur lässt sich am besten vermit-
teln, was für unsere Zukunft so wichtig 
ist. Pflanzen, Insekten, ökologische 
Zusammenhänge einfach erklärt.

Ihre Stimme für Detlef Wiese, Ihre 
Stimme für die Natur.

Eine pro-aktive Gemeinde mit 
transparenter 
… Kommunikation zu den Bürge-
rinnen und Bürgern

Sämtliche Informationen des Ge-
meinderats gehören auf die Gemein-
de Internet-Seiten. Alles, was 
öffentlich ist, muss bekannt gemacht 
werden. Flächennutzungsplan, Nach-
verfolgung von Beschlüssen, was ist 
daraus geworden, und, und, und, … 
die Gemeinde muss führen, muss lei-
ten!

Ihre Stimme für Detlef Wiese, einen 
Macher, der aufgeschlossen ist.

Treffpunkte, Feste
… Nachfolgefest für das Brauerei-
fest

Die Gemeinde muss alle Vereine 
und Organisationen bei ihren Festen 
und Aktivitäten besser unterstützen. 
So erreichen wir eine Vielfalt an Fes-
ten und somit jedes Jahr Treffpunkte 

für alle: Alteingesessene, Neubürger 
und Bavarian International School. 
Lasst uns zusammenkommen.

Wir brauchen Plätze an denen wir 
uns im Alltag gerne treffen möchten: 
einige Bänke am Mühlbach, ein Platz 
für Spiele (Boule, Schach, Boccia, 
etc.) und public viewing, sowie weite-
re Möglichkeiten im noch zu schaffen-
den Ortszentrum.

Ihre Stimme für Detlef Wiese, für 
Treffpunkte in Haimhausen.

Senioren-Tagesstätte
… für die Senioren, die zu Hause 
bleiben möchten

Die Demografie zeigt uns den Be-
darf von Angeboten für die älteste Ge-
neration. Hier muss mehr getan 
werden. Wir brauchen eine Senio-
ren-Tagesstätte…

Ihre Stimme für Detlef Wiese, für 
Senioren-Tagesstätte in Haimhau-
sen.

IN DEN GEMEINDERAT
Stefan Jänicke

Der 36-jährige gebürtige Haimhau-
ser ist Vater von zwei Kindern, 11 Jah-
re und 9 Monate. Der ehemalige 
Ottershauser wohnt inzwischen in 
Amperpettenbach. Er arbeitet bei der 
Berufsfeuerwehr in München und ist 
Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Haimhausen. Er sagt: „Mir lie-

gen die Vereine und das Ehrenamt 
am Herzen. Besonders auch die Wert-
schätzung des Ehrenamtes, da ich 
selbst seit über 20 Jahren aktiv bei 
der freiwilligen Feuerwehr bin. Außer-
dem ist mir eine gesunde und sinnvol-
le Ortsentwicklung wichtig.“ 

Mathias Zimmermann

Der in der Oberpfalz aufgewachse-
ne Mathias Zimmermann ist 1999 mit 
seiner Familie nach Haimhausen ge-
zogen. Der 57-jährige studierte Be-
triebswirt  hat als ehemaliger Offizier 
der Bundeswehr durch verschiedene 
Verwendungen Deutschland kennen 
gelernt. Seit 15 Jahren ist er in einem 
mittelständischen Unternehmen der 
Finanzdienstleistung in München tä-
tig. 

Dort engagiert er sich auch seit 6 
Jahren als Betriebsrat, weiterhin ist er 
aktives Mitglied im Reservistenver-
band im Landkreis Dachau.

Für Haimhausen möchte er den 
ÖPNV in Schwung bringen, dieser 
schwächelt seiner Meinung nach sehr 
in Haimhausen. Die Verbindungen 
müssen gerade zum Feierabend hin 
kürzer getaktet werden. Ebenso ist 
ihm eine strukturierte Ortsentwicklung 
wichtig. In den letzten 20 Jahren hat 
sich Haimhausen sehr verändert, 
nicht immer zu seinem Vorteil. Ein 
Plan für die Ortsentwicklung ist nicht 
erkennbar. Irgendwie wird irgendwo 
immer gebaut, der Dorfcharakter ver-
schwindet zusehends. Außerdem hält 
er nichts von Hinterzimmerpolitik. Der 
Bürger soll nicht vor vollendete Tatsa-

Stefan Jänicke

Mathias Zimmermann



Manfred Niepel

Sandro Mechthold

Michael Kuffner

chen gestellt werden. Daran ändern 
auch die letzten beiden Pseudo-Bür-
gerentscheide nichts.

Michael Kuffner

ist ein Amperpettenbacher Urein-
wohner und hat seit über fünfzig Jah-
ren seinen Wohnsitz in der Gemeinde. 
Er ist verheiratet und hat drei jugendli-
che Kinder. Seit 38 Jahren arbeitet er 
bei der BayWa AG, wo er sich vom 
Landmaschinenmechanikerlehrling 
zum internationalen Leiter des Berei-
ches EH&S (Environment, Health and 
Safety/ Umwelt-Gesundheits-
schutz-Arbeitssicherheit) weiterentwi-
ckelt hat. 

Seit 2014 ist er außerdem als Ver-
treter der Leitenden Angestellten Mit-
glied des Aufsichtsrats der BayWa AG 
und seit 2017 Mitglied des Vorstandes 
der Berufsgenossenschaft BGHW wo 
er sich dem Resort Medizin widmet. In 
seiner Freizeit trifft man ihn Freitag 
abends beim Schützenverein Ein-
tracht Ottershausen-Haimhausen, 
dem er seit vielen Jahren als erster 
Schützenmeister vorsteht. An den an-
deren Abenden der Woche muss man 
die Hochsitze im Revier Amperpetten-
bach absuchen, wo der passionierte 
Schwarz- wildjäger Entschleunigung 
und Erholung inmitten der Natur fin-
det. 

Bei der Wahl im Jahr 2013 wurde er 
zum Gemeinderat der Bürgerstimme 
Haimhausen gewählt und vertritt seit-
dem konzentriert und engagiert die 
Interessen der Bürgerinnen und Bür-
ger. „In den letzten sechs Jahren hat 

die Bürgerstimme Haimhausen die 
Gemeindepolitik lebendig mitgestal-
tet. Leider war das Abstimmungser-
gebnis oft 16:4 – also ein Beschluss 
gegen die Meinung der Bürgerstimme 
Haimhausen. Mit noch mehr Gemein-
deratsmitgliedern könnte die Bürger-
stimme Haimhausen auch mehr 
bewegen. Daher bitten wir Sie um Ihre 
Stimmen für die Gemeinderatsliste 
und auch für unseren Bürgermeister-
kandidaten, Detlef Wiese. Danke an 
alle, die uns bei der kommenden Wahl 
wieder oder zum ersten Mal ihr Ver-
trauen schenken.“

Manfred Niepel

Der in Hannover geborene 69-jähri-
ge Klima- und Kältetechniker in Rente 
übersiedelte im Jahr 2000 von Unter-
schleißheim nach Haimhausen. Heu-
te wohnt er in der Amperresidenz und   
ist dort der „gute Geist“ der Fahrdiens-
te übernimmt und seinen Mitbewoh-
ner/innen mit Rat und Tat zur Seite 
steht. So liegt sein Augenmerk auch 
vermehrt auf den Belangen der Senio-
ren in Haimhausen. 

Er möchte sich einsetzten für eine 
verbesserte Infrastruktur bezüglich 
Einkaufsmöglichkeiten, bessere 
ÖPNV Verbindungen und einen be-
lebten Ortskern für alle. Er spricht sich 
gegen die oft für Ihn undurchsichtigen 
Entscheidungen aus, die über die 
Köpfe der Bürger hinweg gefällt wer-
den. Bei wichtigen Entscheidungen 
die alle Betreffen, sollten man auch 
alle frühzeitig informieren und an der 
Meinungsbildung teilhaben lassen. 
„Der ‚Ausverkauf‘ des Dorfes muss 

gestoppt werden.“ ist sein Statement. 

Sandro Mechthold

Der 39-jährige Thüringer lebt seit 
2005 in Haimhausen ist verheiratet 
und Vater zweier Kinder. Er arbeitet 
als Informatiker und ist in seiner Frei-
zeit sportlich aktiv. Ihm liegen die Na-
herholung sowie Freizeitangebote in 
der Gemeinde besonders am Herzen. 
Sandro möchte sich für eine jugend-
freundliche Ortsentwicklung, für ein 
gemeinsames Dorffest sowie eine 
Plattform für Jugendlich einsetzen. 
Darüber hinaus sind ihm Spiel- und 
Freizeitmöglichkeiten für Kinder be-
sonders wichtig. Daneben möchte er 
mehr Ideen für Rad- und Spazierwege 
in der Ortsplanung umsetzen. Dabei 
ist auch der Umweltschutz einer sei-
ner Schwerpunkte.

Besuchen Sie uns im Netz: 
www.buergerstimme-haimhausen.de



GEMEINDERATSKANDIDATEN DER BÜRGERSTIMME HAIMHAUSEN

KOMMUNALWAHLEN MÄRZ 2020

Detlef Wiese, 56, 2 Kinder, 
Wahl-Haimhauser, 

Unternehmer, Musiker, 
engagiert sich für ein 

modernes Dorf 

Ergun Dost, 58, 2 Kinder, 
Dipl.-Bauing., Gemeinderat, 

engagiert sich für eine 
durchdachte Ortsentwicklung, 

ÖPNV und Umweltthemen 

Peter Korff, 56, 2 Kinder, 
Referent, engagiert sich gegen 

eine dritte Startbahn, für 
verbesserten ÖPNV und 

gesunde Finanzen 

Sonja Rummel, 48, 2 Kinder, 
Controllerin, engagiert sich für 
Familie, Kinderbetreuung und 
verbesserte Kommunikation 

Ingrid Eberl, 41, 2 Kinder, 
Bilanzbuchhalterin, engagiert 

sich für Familien, Kinder, 
gesundes Wachstum und 

Gemeindefi nanzen 

Richard Sold, 44, 2 Kinder, 
Biotech- Vertriebler, engagiert 
sich für solide Finanzen und 

einen lebens- und liebenswer-
ten Ort

Renate Schrell, 56, 2 Kinder, 
technische Angestellte, 

engagiert sich für Umwelt und 
bessere Lebensbedingungen

Dr. Andrea Kuffner, 48, 
3 Kinder, Juristin, Religionspä-

dagogin, engagiert sich für 
Sachpolitik, ortsbezogene 

Themen

Sebastian Blank, 61, 3 Kinder, 
Maschinenbautechniker, 

engagiert sich für eine gesunde 
Ortsentwicklung, Transparenz 
und einen lebenswerten Ort

Manfred Niepel, 69, 
Klima- und Kältetechniker i .R., 

engagiert sich insbesondere 
für die Belange der Älteren in 

Haimhausen

Michael Kuffner, 52, 3 Kinder, 
Gemeinderat, engagiert sich 
für familienfreundliche Politik 

und Umweltschutz 

Anton Eberl, 52, 
Diplom-Agraringenieur, 

Gemeinderat, engagiert sich 
für ausgeglichene Gemeindefi -

nanzen

Sandro Mechtholdt, 39, 
2 Kinder, Informatiker, 

engagiert sich für verbesserte 
Sport- und Freizeitmöglichkei-

ten in Haimhausen

Ludwig Eckl, 69, 
2 Kinder, Privatier, vorher Mkt.

Vertrieb, engagiert sich in 
verschiedenen Ehrenämtern im 
Bereich Soziales und Freizeit

Dr. Stefan Hienz, 54, 
2 Kinder, Zahnmediziner, 
engagiert sich für junge 
Familien und sozialen 

Wohnungsbau

Monika Rank, 52, 2 Kinder, 
Bankkauffrau, engagiert sich 
für Umwelt und Soziales in 

Haimhausen und ÖPNV 

Alfred Necker, 47, 2 Kinder, 
Entwicklungsingenieur, 

engagiert sich für bedarfsge-
rechte Ortsentwicklung und 

gelebte Demokratie 

Stefan Jänicke, 36, 2 Kinder, 
Feuerwehrmann, Komman-

dant der Haimhauser 
Feuerwehr, engagiert sich für 
den Erhalt des Dorfcharakters 

Mathias Zimmermann, 57, 
1 Kind, Account-Manager, 
engagiert sich für ÖPNV 
Ausbau und strukturierte 

Ortsentwicklung 

Daniela Sold, geb. Görke, 39, 
2 Kinder, Versicherungsfach-

wirtin, engagiert sich für Kinder 
und junge Familien in 

Haimhausen 


